
alle Grundorganisationen zu behalten, Das 
Büro muß doch über die Grundorganisa­
tionen sichern, daß in allen LPG der 
Bauernkongreß durch eine breite Aus­
sprache vorbereitet wird, daß in allen 
Grundorganisationen die Parteiwahlen 
ordnungsgemäß durchgeführt werden. Das 
Büro mit seinen Mitarbeitern und den 28 
ehrenamtlichen Instrukteuren konnte das 
nicht allein schaffen.

Mehr ehrenamtliche Kräfte
Es gab nur einen Weg, mehr ehren­

amtliche Kräfte in die Leitungstätigkeit 
des Büros einzubeziehen und sie zweck­
mäßig einzusetzen. Außer den 28 ehren­
amtlichen Instrukteuren wählten wir noch 
44 Parteiaktivisten, die auf dem Gebiet 
der Landwirtschaft arbeiten, aus. Sie ver­
fügen über praktische Erfahrungen in der 
Führungstätigkeit und über Kenntnisse 
in der Betriebswirtschaft der sozialisti­
schen Landwirtschaft. Es sind Funktio­
näre aus den LPG, den MTS/RTS, der 
VEAB, der VdgB, der Bauernbank und 
einige aus dem Kreislandwirtschaftsrat.

Diese Genossen wurden nicht wahllos 
für irgendwelche Grundorganisationen 
verantwortlich gemacht. In die Grundor­
ganisationen, die selbständig arbeiten, 
brauchen wir keine zusätzlichen ehren­
amtlichen Helfer zu entsenden. Dort, wo 
neben der Anleitung eine besondere Hilfe 
benötigt wird, setzen wir vorwiegend die 
Parteiaktivisten ein. Für die Grundorga­
nisationen unserer größten Genossenschaf­
ten und für die, in denen das Parteileben 
äußerst schwach entwickelt ist, das sind 
unsere 57 Schwerpunkte, ist das Büro mit 
seinen Mitarbeitern und den ehrenamt­
lichen Instrukteuren zuständig.

Die Auswahl von Parteiaktivisten als 
ehrenamtliche Helfer des Büros war rela­
tiv einfach. Wesentlich schwieriger ist es 
jedoch, diese Genossen gründlich mit den 
Aufgaben vertraut zu machen, die Über­
sicht über ihre Arbeit zu behalten und 
ihre Erfahrungen auszuwerten und zu 
verallgemeinern. Das kann nicht durch 
viele Zusammenkünfte oder Beratungen 
in der Kreisstadt erfolgen; denn das 
Tätigkeitsfeld dieser Genossen ist vor 
allem die Grundorganisation der betref­
fenden LPG. Deshalb nehmen sie an den 
monatlichen Anleitungen der Parteisekre­

täre bzw. Leitungsmitglieder in den Stütz­
punkten teil. Dort werden auch ihnen die 
Beschlüsse der Partei erläutert, und wir 
besprechen die Aufgaben der Grundorga­
nisationen für den jeweiligen Monat.

Im Mittelpunkt der letzten Stützpunkt­
beratungen standen die Vorbereitung des 
Bauernkongresses und die sich daraus er­
gebenden Aufgaben für die Grundorgani­
sation. Wir haben mit den ehrenamtlichen 
Helfern erreicht, daß die Mehrzahl der 
Grundorganisationen Einfluß auf die Jah- 
reshauptvei'sammlungen der LPG nahm 
und die Aussprache über die Materialien 
zum Bauernkongreß organisierte. Sicht­
baren Ausdruck findet das darin, daß in 
den LPG unseres Kreises, ausgehend von 
den Parteiversammlungen, erstmalig 
ernsthaft über die Bedeutung der Spezia­
listengruppen als Organe der Leitung* der 
Genossenschaft diskutiert wurde. In vie­
len LPG konnten dadurch Spezialisten­
gruppen gebildet werden. Gegenwärtig 
werden in den Mitgliederversammlungen 
der Grundorganisationen die Programme 
der Spezialistengruppen beraten und die 
Aufgaben der Genossen festgelegt.

5 Funktionen sind zu viel
Die ehrenamtliche Arbeit, deren Ergeb­

nisse wir in bestimmten Abständen ein­
schätzen, zeigt noch manche Mängel. Wäh­
rend die Mehrzahl der ehrenamtlichen 
Helfer eine gute Arbeit leistet, gibt es 
noch einige Genossen, die ungenügend 
Einfluß auf die Entwicklung des Parteile­
bens in den Grundorganisationen nehmen 
bzw. den Anleitungen fernbleiben. Mit 
ihnen spricht das Büro kameradschaftlich. 
Dabei zeigt es sich, daß wir uns bei der 
Auswahl einiger Genossen nicht genügend 
Gedanken gemacht hatten, ob sie auch 
in der Lage sind, ihren Auftrag zu erfül­
len. Wir berücksichtigten zwar ihre Fähig­
keiten und Erfahrungen, übersahen aber 
dabei, mit welchen anderen Funktionen 
sie vielfach noch betraut sind.

Genosse Pallas, BHG-Leiter, hat zum 
Beispiel den Auftrag, der Grundorganisa­
tion der LPG Typ I in Parum zu helfen, 
damit sich dort das Parteileben entwik- 
kelt und die Grundorganisation, sich mit 
den Fragen der Genossenschaft und der 
Produktion beschäftigt. In dieser LPG 
gibt es viele ungeklärte Probleme. Die
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